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Familiär und gut vernetzt
Die Jean Egloff AG ist seit ihrem Bestehen stetig gewachsen, aber dabei immer ein Familienbetrieb geblieben. In diesem Jahr dürfen gleich  

fünf Jubiläen gefeiert werden. Dies ist in der heutigen schnelllebigen Zeit keine Selbstverständlichkeit und bedarf ständiger «Hege und Pflege».

Bauma – Der Haustechniker Mar-
kus Egloff begann vor 30 Jahren, im 
elterlichen Schmied- und Landma-
schinengeschäft zu arbeiten. Gleich 
zu Beginn legte er die Meisterprü-
fung ab und bekam von Vater Jean 
Egloff das Vertrauen für die Lehr-
lingsbetreuung. «Dieser Pfeiler des 
Geschäfts ist auch heute noch ein 
wichtiger», stellt der heutige Inha-
ber und Geschäftsleiter der Jean 
Egloff AG klar.

Während den drei Jahrzehnten 
seines (Mit-)Wirkens hat sich der 
Baumer Familienbetrieb zu einem 
Dienstleistungsunternehmen im 
Bereich Heizung und Sanitär wei-
terentwickelt. Der Mitarbeiterbe-
stand ist in dieser Zeit um das Acht-
fache auf 20 Mitarbeiter und fünf 
Lernende angewachsen und dies 
notabene in den gleichen Räum-
lichkeiten wie damals. Der 86-jäh-
rige Jean Egloff hilft heute noch 
täglich bei kleineren Arbeiten im 
Betrieb aus.

Von zehn bis 30 Jahren
Nebst Markus Egloff, der in diesem 
Jahr also sein 30-Jähriges feiert, ju-
bilieren seine Ehefrau Patrizia mit 
15 Jahren, Bruder Christian Egloff 
sowie die Mitarbeiter Alex Baur 
und Micha Anker mit je zehn Jah-
ren Firmenzugehörigkeit. Eine be-
scheidene Feier hat es bereits gege-
ben und zudem steht im September 
noch ein dreitägiger gemeinsamer 

Ausflug an. «Die Jubilare haben 
keine Ahnung, wohin es geht», lä-
chelt der Chef verschmitzt. Sie 
wüssten lediglich, dass sie Identi-
tätskarte, Schlafsack und Euros 
mitnehmen sollten.

Von solchen Aktionen, die den 
Zusammenhalt im Team fördern 
und motivierend auf die Mitarbei-
ter wirken sollen, gibt es bei der 
Jean Egloff AG noch mehr. Die Ar-
beitswoche beginnt am Montag-
morgen mit einer Sitzung für alle 
vor Arbeitsbeginn und endet frei-
tagabends nach der Arbeit mit ei-
nem gemütlichen Stamm. «Rück-
schau auf die Vorwoche und Vor-
schau auf das Kommende sind mir 
sehr wichtig. Und dabei wird im-
mer auf Augenhöhe diskutiert. Es 
soll sich jeder in unserem Kreis auf-
gehoben fühlen», so ein Rezept aus 
der Küche des Chefs.

Aus- und Weiterbildung  
ist zentral
Die stetige Aus- und Weiterbildung 
ist ein zentraler Erfolgsfaktor im 
Baumer Handwerkerbetrieb. Aktu-
ell absolvieren die Kaderleute ei-
nen achtwöchigen Coaching-Kurs. 
Damit soll die Authentizität jedes 
einzelnen nach aussen verbessert 
werden. «Nebst dem Lernfaktor für 
meine Angestellten steigert sich 
durch die vom Geschäft bezahlten 
Kurse und Seminare auch die Moti-
vation im Betrieb», meint Markus 

Egloff mit Blick auf die Mitarbeiter-
jubiläen und fügt gleich hinzu: 
«Und ich kann mir auch mal län-
gere Ferien leisten und dabei rich-
tig abschalten, denn ich habe voll-
stes Vertrauen in meine Leute.»

Im Sanitär- und Heizungsbetrieb 
wird viel auf Umweltverträglich-
keit gegeben und auf ökologische 
Arbeitsprozesse geachtet. Dabei ist 
Solarenergie ein immerwährendes 
Thema und es wird auf Wärme-
pumpen gesetzt. Die Devise heisst 
also: «Weg vom Öl». Als Teil einer 
Generalunternehmer-Gemeinschaft 
zeichnet sich die Jean Egloff AG als 
äusserst fundiert in den Sparten 
Planung und Ausführung beim 
Um- und Neubau aus. Hervorzuhe-
ben gilt es hierbei den Bereich Re-
novationen und Servicedienst so-
wie den 24-Stunden-Notfalldienst 
für die gesamte Haustechnik. Die 
Ausprägung ist sehr regional ausge-
legt, was sich in der regelmässigen 
Zusammenarbeit mit lokalen Be-
trieben zeigt. Auch auf eine aktive 
Öffentlichkeitsarbeit wird viel 
Wert gelegt. Dies alles führt zu ei-
ner sehr guten Vernetzung im gan-
zen Dorf.

Gemäss dem 55-jährigen Markus 
Egloff sei die Zukunft noch unge-
wiss. Sein Wunsch jedoch wäre, die 
Führung des Geschäfts in fünf Jah-
ren auf zwei qualifizierte, jüngere 
Schultern übertragen zu können. 	
� René Fischer

Auf Tuchfühlung mit der Bevölkerung
Wila – Kurz vor den Wahlen stellte 
sich der für den Gemeinderat kandi-
dierende Ernst Grünenwald (SVP) 
gerne den Fragen der Bevölkerung. 
Vor dem Volg Wila wurde am Sams-
tagvormittag politisiert, gelacht, ge-
redet und über mögliche Lösungen 
diskutiert. Die Wilemer Bevölkerung 
nutzte die Gelegenheit und kam neu-
gierig zum SVP-Stand. Der direkte, 
ungezwungene Kontakt mit dem Ge-
meinderatskandidaten wurde sehr 
geschätzt. Ernst Grünenwald konnte 
sich in Ruhe den Gesprächen wid-
men, während seine Vorstandskolle-
gen im Hintergrund Kaffee und Gip-
feli verteilten. Es wurden konkrete, 
kleine und grössere Probleme ange-
sprochen, zum Teil auch persönliche 
Anliegen vorgebracht. Einige davon 
könnten wohl mit wenig Aufwand ge-

löst werden, für andere wiederum 
werden vielleicht keine Lösungen ge-
funden.

Natürlich ist der Gemeinderats-
kandidat nicht in allen Themen sat-
telfest, doch war ihm sein bisheriges 
vielfältiges Engagement eine wert-
volle Hilfe. So kennt er die Bereiche 
Wasserversorgung, Liegenschaften 
und die Rechnungsprüfungskommis-
sion aus seiner aktiven Kommissions-
tätigkeit. Gerne möchte er sich auch 
für die Bedürfnisse der Aussenwach-
ten einsetzen. Der Zusammenhalt 
müsse wieder gestärkt werden. Am 
Sonntag, 5. Juni, findet die Gemein-
deratswahl in Wila statt. Ernst Grü-
nenwald freut sich auf den fairen 
Wahlkampf und bedankt sich schon 
im Voraus herzlich für jede Stimme.

� Loni Kuhn

Sensationeller Sieg – Tösstaler schlagen 
amtierenden Weltmeister

Tösstal – Am Pfingstwochenende 
fand auf der Pferdesportanlage in 
Ebreichsdorf (Österreich) ein in-
ternationales Voltigierturnier 
statt. Die Juniorengruppe des Vol-
tige Tösstals konnte einen weite-
ren wichtigen Sieg davontragen. 
Nach der schön geturnten Pflicht 
konnte sich der amtierende 
Schweizer Meister den zweiten 
Zwischenrang von insgesamt acht 
Gruppen sichern. Am folgenden 
Tag zeigte die Gruppe eine sehr 
schöne Kür zum Thema Pippi 
Langstrumpf, welche sie an die 
Spitze des Zwischenklassements 
beförderte.

Trotz grosser Anspannung 
konnten sie den Finaldurchgang 

für sich entscheiden und platzier-
ten sich vor dem Weltmeister aus 
Österreich und dem Vizeweltmeis-
ter aus Deutschland auf dem obers-
ten Podestplatz. Das auf ihr «Pippi 
Langstrumpfpferd» abgestimmte 
Thema konnte Richter und Publi-
kum überzeugen und begeistern. 
Mit diesem Sieg gelang ihnen ein 
weiterer wichtiger Schritt in Rich-
tung EM-Qualifikation. Die Ein-
zelvoltigiererin Nadja Lüber 
konnte sich dank zwei schön ge-
turnten Durchgängen den achten 
Rang sichern und erkämpfte sich 
so den Aufstieg in die nächsthö-
here Kategorie.

� Ralph Hunn, 
� Präsident Voltige Tösstal

Voltige Tösstal überzeugt und 
schlägt den Weltmeister� Foto: zVg
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Markus Egloff führt das Zepter seit 30 Jahren


